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Presseinformation

Deutscher
Architekturpreis 1985
Unter der Schirmherrschaft der Bundesarchi-
tektenkammer, Bonn, wird der Deutsche Ar-
chitekturpreis 1985 zum fünften Mal ausge-
schrieben. Auslober ist die Ruhrgas AG,
Essen.
Mit dem Deutschen Architekturpreis soll eine
für die Entwicklung des Bauens in unserer
Zeit beispielhafte Lösung prämiert werden,
und zwar ein Gebäude, eine städtebauliche
Anlage oder die Sanierung eines innerstädti-
schen Kerngebietes.
Als Preissumme stehen DM 60000,- zur Ver-
fügung: davon sind für die Prämierung mit
dem Deutschen Architekturpeis DM 30000,-
vorgesehen und für Auszeichnungen weitere
DM30000,-.
Zur Beurteilung können alle Bauten, Anlagen
oder Sanierungen eingereicht werden, die
während der letzten drei Jahre in der Bundes-
republik Deutschland und in West-Berlin
fertiggestellt wurden. Die eingereichten Ar-
beiten werden hinsichtlich ihrer Einbindung
in den vorhandenen Kontext, nach ihrer Ge-
staltung, Nutzung und Konstruktion sowie
hinsichtlich der Berücksichtigung der Um-
weltprobleme und wirtschaftlicher Wärme-
versorgung gewertet.

Einsendeschluß ist der 10. Juni 1985.

Die Ausschreibungsunterlagen sind kostenlos
erhältlich bei der Redaktion Deutscher Archi-
tekturpreis, Postfach 800650,
7000 Stuttgart 80, Telefon 0711/613192.

Mit der Verleihung des Deutschen Architek-
turpreises 1985 wollen die Bundesarchitek-
tenkammer und die Ruhrgas AG beispielhafte
Lösungen bei der Gestaltung unserer Umwelt
herausstellen und dazu beitragen, eine breite
Öffentlichkeit auf die heutigen und zukünfti-
gen Probleme in diesem Bereich aufmerksam
zu machen.
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